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, Amtlicher Teil.
Mll,s^' '"^ k, Apostolische H.'ajesläl haoen lant
? ^rch^^^chlx>iboi,o von, tt. November d. ^..
?^!hti.O " ^ " v'litvr l. und l. Hoheit der
^ , , " " ' mml Erzherzogin Marie Therese
^ " " ^ ^ ^ " " ' ' ^l-afen C a v r i a n i die

^^'"'ge ? " ' " " ' ^"^' ' ' tarfre, allergnädigft

^ ? " ' ? ' ^ ' " Qnartalfitznngen dee. Neich^
^ i l ^ ^nhie z.jo^ ^.^.^^ ^ ^ Jänner,

^ , "U l und l7. Oktober beginnen.

^ X , c î»N3 ?!?'̂  .̂"̂  'Wieilsr Zeitung, vom 14. und
-"> z, ^»enbtt i>/ e ' ^^'^ "ud ^<>3) wurde die We i lnue i '

W ^ ^ ^ z "^eugmssc verbo.e.,:
^ U , «l Ü 'l< ^'.„ ^ " " " vom 7. November 1U03,

M z ^ " ' ^ u v ! ? , ' ""'" -̂ November I903,
l V ^ ^ ^ " « » » vom «. November IW3.

« "^amtlicher Teil.
ßM' l Kundmachung.

M ^ l i ' ^ ^ " Majcstiit der Kaiserin und
ls U e s , ' " " Augusta filr cinc« ehemaligen
ü, l. Zlvilnlädchcu-Pcnsionatcs in Wien.

^^lodrnib^ j<)<>:; angofanam konlNit del-
Ü '^'ti„, " ^nhrlich^. viorhnndert Kronen nus
ll/^>>l^n ."^?'d ^hr.r Äii^jostät der Kaiftrin
Ä ' i > ^ . i " " l ina Au^.st.1 sin- .ine alt^' oder
« lV l»,̂  ,. u,n, wrlchr in diii-stl^n Verhältnis-
» ^ ^>m ^ '"a d ^ l. f. Mnlmädchcn.Prnsio.

lO^r inn7n'^" ^'".ihnng.
^ M ^ E c h / . , ^ ' ^ ' n StiftlmaiM'nnf; ha-

» I ̂ W ^ ^ " ' ^ k- Apostolische Ä?aj».'stät tu-n

3. mit alaubwlirdigen Z^uanissen über ihre Wirk-
smnleit iin Elziolinnclc'fnrl^".

^. nut tu'm lwn ciiu'in öfsmtlich linqestelltrn Arztc
anSlll'fc'rliqk'» Zeilgnissc' nber ihren Grsnndheitszn-
stand -

ü. mit iX'm Dül-jtiatoits. nnd Sittlichleitsze»!^-
»issr deb (^.'ll^ndl,'- nlld Pfarrmntes.

Die tteiuäie sind tiis längstenö 17x Dezenwcr
1W3 bei der 5. nnd l. Oeln'raldiroktion dl'r Allerhöch.
sten Priul-lt- nnd ^amilienfondl.' in Wien (Hofbnrg)
l.iliznleich.'!l.

Ans später einlnn^ndc oder nicht arhori^ instru»
i«>rte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

W i e n, an, 5. Novenlber 1908.
Von der t. nnd k. Oeneral-Direltion der Allrchöchften

Privat- und FamUien-Fond«.

Gibraltar-Bizcrtll.
Ein anöwärtiger !nilitmischi,'r Belichtcrstatler

schreibt der „Pol. Norr.": Die nmrokkcmische ^rago
beschäftigt in hoheni Maße fortgesetzt die englische wi«
die französische Presse. Namentlich in England macht
sich eine gewisse nervöse Niirnhe dem^rtöar. seitden,
rine Korrespondenz ans Lisfadon ini Zusammenhange
mit den siingsten Ereignissen in Marollo, anf die
angensch?inlich zunehmende Annäherung Spaniens
an Frankreich hingewiesen ho.t. Englands Position
in Gibraltar beschäftigte seither neuerdings die Auf.
merfsamkeit. Wenn man anch in militä'risckien .^reisen
Englands schon seit einiger Zeit durch die Anlagen
neuer Vatteriegruppen an dem Moorish-Schlosse und
am Nock Gnn den Schuh Gibraltars gegen einen An-
griff von der Sierra Carbonera anö anstrebt, hat jich
doch die Neberzeugnng mehr nnd mehr Vahn gebro- ^
chen. daß selbst mit diesen Verstärkungen der militari- i
sche Wert Gibraltars erhebliche Rückschritte gemacht ^
ha/ Ma/l ha/ l'lnstl-fch^ öi?ß auö dc>n fw i -^ l fpa/ii->
ĉĥ n ssortü Vesestiaungen der 3ort5 Carbonera und,

^ „ / ^ l3 M ^ / r nicht nnr jamwche Hajen lnid wr<^
li^latorischen Anlagen im Westen Gibraltars untcv,

intensiven, ^euer stehen, sondern daß auch die ne>,
projektierten Hafenbanten an der Catalan-Vai von
ebendenselben (beschützen ernsthaft bedroht sind. 9cichl
nimder gefährdet wird die Westfront der Felsenfeste
>'on den zu Algeciras gehörenden Vesestignngen, von

, denen die ^orts Cnrnero im Süden nnd Almiranlc
Torre im Nordostm liegende ,<»lüste der Bucht von
Gibraltar anf <.'it,e Entfemung von nnr fieben i l i lo
m?tern beschießen können. Zl'och mehr jedoch als alle
diese Besorgnisse vor einem Angriffe von der Land
seite her und vor der bedrohlichen Nähe der span, ila-
nonen, haben die verschiedenartigsten (5l'sahrnnge>!
während der diesjährigen großen Uebungen der bri
j'schen Mttelmcerflotte die maßgebenden kreise Eng
lends davon über<z?ngt, daß ohne einen Stützpunkt
c>n der afrikanischen Küste Gibraltar schwer im stände
sei, seine dominierende Nolle an der Einfahrt in das
Mittelländisch Meer aufrechtzuerhalten. Trotz aller
Vorsicht und Wachsamkeit in Gibraltar und seiteno
der zur Verteidigung gehörenden Schiffe war es
nämlich bei diesen Manövern einer feindlichen flotte
gelungen, die Enge der Fahrstraße von Gibraltm
vom Gegner unbehelligt zu passieren, die.Kanarischen
Inseln lsnpponiert) zu errviclien und sich alodann
mit dem vom Aermelkanal her erwarteten Vnndes
genossen zn vereinen. Entscheidend bei diesen Ne
snltaten war die Tatsache, daß die flotte des Angrei
fers sich ganz dicht an der afrikanischen ilüst^ halten
konnte, so daß angenommen werden mußt?, es werde
klbst den schwersten Geschützen der Festung b<-i einer
Entfernung von etwa 2l) Kilometern kaum möglich
sein, die feindlichen Schiffe wirksam zn beschießen,
AIs Ersatz oder wenigstens zur Untersriitzung von
Gibraltar sollte, so hieß es in portngiesischen Vläl
tern, englischcrscits zunächst der Hasen von î ago5 in
Aussicht genommen sein. War d.>m wirklich so. dann
ist gegenwärtig dieser Gedanke wieder aufgegeben, da
/ich hemusMell i ha/, dlih dil' 3wcht w n Lassos , ; i ,
schwer zu befestigen und die Entfernung bis nach
Gibraltar jnr d',e Sicherheit emn daiwrnden Vl»rd'ni«
dung zwischen beiden Hnsenplätzen M weit ist. Ans

^1 ^'euiNeton.
^ ^««,. "b° " nl« E»z«h«,

verlangte, sngtc
^ ? i ? " ' . Äi. > ^ " ' p "chucn. Alle Studenten
t ' > > / fort ^ ' l°"st s'nd's leine richtigen..

' ^ ! l ^ l Uch , ""ch von dem Eindrucke dieses

^ ? V « ^ ' ^ ^ was ich mache..

^ ^>^/ " lg ic r3 l^r so geheimnisvoll, daher
^ ' ^ 2 "" Ü l " " ' Manöver. Der Knirps
' , ^ K t e E t « , ^ . dicht mit wildem Wein.

!^?bclrs / " / " das unsern Garten von
5 H ^ ' ' ' ? ' " " d klopfte dreimal in
^ ^ t>ls<" satten """ ^" ^bote stehenden
' O ' ^ ? ^ i ^ " da?, fragte ich betroffen.

X i< ^ ^ ^ - ' ^ " ^""ö st'", Pap"- So
« c i , ^ r u ^ ^ Darauf wiederholte er das

^ ^ ^ C t H " ' ^ leise Stimme an der

! ^ ^"' b"r Vogel?.

" Eben wollte ich mit .Ja. antworten, als mir
nock >ur reckten Hcit einfiel, dah unter dcm .ycrrn
Vo e 7 d N 7 l jedenfalls meine brüderliche Liebe
^rNm,dfl, war — ich schnmg daher lieber, ganz
7 e r ^ ech^nUchcn Ersolg de« von Adols

^ e i s ^
helfen er konnte auf die Frage von drüben nur mit
ei m schallenden Gelächter antworten, worauf d.e
Stimme lauter als vorher s'ch dchm vernehmen Ueĥ
d„5 ^ ein llnaexoaencr, klelncr Vengcl se,.

^ Nm « " » " i c h o»ch die ÄKerm d°« I,»n<>.
nnllm liebliche» Oraan«: ° ' '""^ Thncse, d,e chöüe
T°Me'r n,c,.3 Mchd««, ein Prachtnmdchen. »bcr
« » i,»cht n Auch mi! ihc M e «ruder »arl sich

A c h t m,d >ch muhte »estehen. er
hatte «, in der lurW Je« , « ««wunderung »«,!

°""°Eben er,chien der «chlose Uebel.».« - auch
, i „ ß3,!d?n! nu» ,a ewmal Mllftche« — behaglich
«ah« L°l°mo.ww°tten »u« seiner Richnpsei,« stchend.

' " ^.°N»rl - Unheilstifter-, dr°hte ich ihm hall, im
^ ? ,^ i,n <fr„N >wa« hast du ongcrichlet?.

^ °? Ich? . ,r"g.e er » i . der unschuld«»°llften «i,»ge
»o„ de^Well, ^ , ^ ^ z,^ ^ , ^ ^ ^ ^ , ^ .

me« geu^ beibringen?' ^ ^

« » m m ^ . ^ , ' daß ich mich mit dummem

Zcug befa,!e^ ^ , cz ^ „ « i « gegeben —

.P»h den Fingerhul »°ll!> - m,! emer weg.
webenden Handbewegnng,

H t « ' ^ ' N w ' - " - '"« b°ch >"ch> de"
bösen Onlel herauSlehrcn!'

/ «Du hast auch lnit Fräulein Donueck drnbln
zugebunden..
,' «Woher weißt du das?»
j «Adolf hat dir das Signal abgelcrut, durch das
du deine Schöne zum Rendezvous Mersi.»

^ Da lachte er laut.
! «So 'ne Range!»
^ »Offen gestanden, Karl, mir ist das fatal. Du
weiht doch, daß ich mit dem alten Donneck seit zwei

! Jahren in Todfeindschaft lebe wegen des großen
! Birnbaumes, der ihm, wie er angibt, zu viel Soune weg
nimmt, so daß seine Avrikofen nicht mehr gedeihen.»

! .Tut mir leid, Frih — das Herz fragt nicht
!nach de» Schranken des Irdischen», rief er emphatisch.

«Das Herz? So ist es dir ernst?»
Er nickte determiniert.
«Und die junge Dame ist einverstanden?»
Er nickte wieder determiniert.
«Das ist ja schnell gegangen — aber ich ver«

sichere dir, Karl, der Alte wird niemals Ja sagen
— er haht mich zu sehr!»

Karl lachte, nickte mir wieder und diesmal pfiffig
zu, dann raunte er mir unter Zugabe einer Damps-
wolle, die mir wie Pfeffer in die Augen fuhr, blin-
zelnd zu:

«Der M e ist schon gewonnen!»
«Unmöglich —»
«'s ist ja cm alter Herr von den Gmnaneu -

w,r haben gestern alle bei ihm im Garten fidel
gekneipt.» '

«Uud der - der Birnbaum?.
<Er wil l seine Aprikosen verpflanze,,..
'Karl , weiht du. dah du ein Hauptkerl bist?»
'Hofse es, altes Haus.»
'Äloh den eiucu Gefallen tue mir: w l „ " du

'mal Kinder hast, Karl — iiberlasse dir 6rz,ehm,g
deiner Frau! .
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der Umschau nach einem günstiger gelegenen Stüh-
punkte haben sich die Augen der Engländer wieder-
um auf Cnita gerichtet, doch scheint Frankreich mit
dieser unbequemen Nachbarschaft durchaus nicht ein«
verstanden zu sein.

I m Hinblicke auf die Abwehr, mit der sich die
französische Presse gegen die englischen Projekte wen°
det, erscheinen die Mitteilungen über die Fortschritte
interessant, welche ok» Franzosen in der letzten Zeit in
dem Ausbaue ihrer starken Flottenbafis in Vizerta
gemacht haben, das den Endpunkt der von Toulon
über Korsika geführten strategischen Linie bilden und
das gegenüberliegende Gibraltar in Schach halten
soll. Was vor allen Dingen den fortifikatorisch?n
Tchuh Vizertas anlangt, so sind, imGegensahe zu den
unverändert gebliebenen Stadtmauern, die übrigen
Befestigungen zum Schutze gegen Angriffe von der
Seeseite unter der energischen und umsichtigen Lei-
tung des Generals Marmier zu erstklassigen Werken
ausgebaut und mit schweren Geschützen neu armiert
worden. Es finden fich nördlich der Stadt die Forts
El Koudia, Am-Noumi, Saint Jean und Dschebilet-
Rara. im Süden die Forts Chrek, Er-Kemel und Er»
Roumandia und als Hauptreduits dieser gesamten
Anlagen dient das Fort Spanien, das, an eim'm der
letzten Abhänge des Kap Vlanc gelegen, die Rhode
und die Stadt Vizerta beherrscht und gleichfalls in er°
heblichem Umfange erneuert worden ist. Während die
vorbcz?ichneten Aefestignngen in ihrem gegenwärtig
modernisierten Zustande aller Wahrscheinlichkeit nach
ausreiche» dürften, um einen Angriff auf Vizerta
von der Seefeite her und Landungsverfuche in der
Nahe des Hafens siegreich zurückzuschlagen — Unter»
nehmungen, die gelegentlich der vorjährigen Flotten-
manöver nach dem Urteile des Admirals Gervais
keine Aussicht auf Erfolg gehabt haben würden —
sind Vedenken entstanden und auch wiederholt zur
Sprache gebracht wordm, ob das Arsenal von Sidi-
Abdallah, das 15 Kilometer vom Meere entfernt li?gt,
gegen einen feindlichen Vorstoß von der Landseite her
hinreichend geschützt sei. Namentlich ist auf die Gefahr
hingewiesen worden, die der Militärstadt für den Fall
erwachse, daß ein auf der Wattseite bei Medjerdali
gelandeter Gegner sich des Eisenbahnknotenpunktes
von Djedeida bemächtigen, dann die Höhen von Ma«
tour ersteigen und von hier aus mir seiner Artillerie
nicht nur das Arsenal, sondern auch die im Innensec
vor Anker liegenden Schiffe unter Feuer nehmen
würde. Zum Schutze gegen diese Schwächen der Ver»
teidigung Vizertas liegen zwei Projekte vor. Das eine
derselben geht dahin, eine einzige zusammenhängende
Gruppe befestigter Werke auf denjenigen Höhen an-
zulegen, von den?n aus die Arsenalgebäude sowohl
wie die Eisenbahn beherrscht werden können, während
das andere Projekt alle diejenigen Stellungen forti-
fikatorisch verstärken wi l l , die den großen See um»
geben. Gegen die Ausführung des letztgenannten
Entwurfes wird, abgesehen von den ungeheuren Ko»
sten, die daniit verbunden sind, geltend gemacht, daß

1 auf diese Weise ein großes verschanztes Lager geschaf-
fcn würde, das eine Vesatznng von mindestens H).0M
Mann notwendig machen werde, und dessen Mittel»
Punkt ein See bilde, dessen Verbindung von Ufer
zu Ufer weder sehr bequem, noch durch einfache Vor«
lehrsmittel ohne weiteres zu erreichen sei.

Ans dieser Skizze von dem aktuellen Stande der
Vefeftlgungsarbeiten Vizertas erhellt, daß dieser
Kriegshafen in einem Kampfe um die Vorherrschast
im Mittelmeere zu einer hervorragenden Nolle born-
fen sein dürste und daß es aus diesem Grnnde nicht
im Interesse Frankreichs liegen kann, wenn eine an-
dere Macht sich in nächster Nähe davon festsetzen sollie.

Politische Ueberftcht.
L a i b a H , 16. November.

Tie „Politik" bespricht die E i n b e r u f u n g
des N e i c h s r a t e s und legt den czechifchcn Abgc«
oidneten nahe, das begonnene Einigungswerl durch
Einsetzung eines gemeinsamen Exekutivansschusses
ungesänmt fortzusetzen. An der Veseitigung des No
5ierungssnstems, die angestrebt werde, seien noch an-
dere Parteien interessiert, mit denen Fühlung ge-
nommen werden müsse, um festzustellen, wie sich die-
selben bei einem Wechsel der Regierung engagieren
wollen.

P a p s t P i u s X. nimmt, wie man versichert, in
der bezüglich der Investitionsbullen für die französi-
schen Vischöfe zwifchen Frankreich nnd dem Vatikan
schwebenden Frage die gleiche Haltung ein wie sein
Vorgänger, Papst Leo X I I I . Der Heilige Stuhl sei'
zum Verzichte auf die Formel n u b i u n o i n i u ü -
v i l auch gegenwärtig nur uuter der Bedingung be<
reit, daß ihre Ersetzung durch eine ähnliche und gleich-
wertige Wendnng erfolgt. Ta durch dieses Zugestand-,'
nis dem Wesen der französischen Forderung nicht
Rechnung getragen werde, stehe die Negelung dieser
Angelegenheit keineswegs in naher Anssicht, gê
schweige, daß der Behauptung oines Pariser Blattes,
wonach bereits eine Verständigung, und zwar anf
Grundlage der einfachen Beseitigung der erwähnten
Formel, erzielt worden wäre. irgendwelche Berechti-
gnng zukam?.

Ans kompetenter russischer Quelle geht der „Pol.
Korr." aus Petersburg folgende Mitteilnng zu: Die
in auswärtigen Blättern verzeichneten Gerüchte von
einem angeblich mehr od. minder nahe bevorstehenden
W e c h f e l i n d e r L e i t n n g de r ä n ß e r e n
P o l i t i k N u ß l a n d s rufeu hier in dm wirklich
unterrichteteu Kreifen große Verniundernng hervor,
da sie nicht bloß aller Begründung bar sind, sondern
überhanpt nichts bekannt ist, was ihnen hätte zum
Ausgangs- oder Anknüpfnngspunlte dienen können,
Bloße Salonplaudereien könNen nichts an der als
verbürgt anzusehenden Tatsache ändern, daß von
einem Rücktritte des im Vollbesitze des Vertrauens
seines kaiserlichen Herrn befindlichen Grafen Lambs- ^
dorff an den maßgebenden Stellen bisher weder die,

Rede war, noch in diesem Mgonducke " ' ^ ,
Man stellt sich hier aw ' die FnM, >"" ' . ^W>
tischcs Interesse an der A u ^ ' M ' n a
tung der müßigen Gerüchte habm " ' " ' ' ^ ^ ö '

Tie a n g e b l i c h e O f f i Z ^ ' ^ , « ,
r u n g i n B u l g a r i e n, von w^") " . ^ ^ ,
Blättern gesprochen wird, bezicht <'"1 M M
einer Anzahl junger Of f i z in u ' " z "0 ' ^ ^ , ^ cB'
nning, einen s-l.»„« W M
bulgarisch°tiirf>schl'n Grenzl'onfllMv ^ , ^ , - ^ ? .
^iriegsmiiinster verfügte denMMW ^ , ^
von etwa 110 Offizieren °
gen die Person des Fürsten hat sich l ?, -.
dnrchans nicht gerichtet. ^ aM^'

Tor „Neu, ?)ork Herald" " U " " ^ ^ , '
10. d.i Reycs ist als kolmnbMM ^ ^ ^ .
für P a n a m a mit einer
Küste abgegangen. Der st'"""^^ ^ z , ^ ^
klärte, die kolnmbische M'au-rnnss ^ ! ^ „ l ^
ten Blutstropfen kämpfen "nd den ^ ^M>>>' ,l°
wenden, um den Anfstand in P U ^ m M ' H
sen. Ueber Bogota wurde
verhängt. Die Gesandtschaft dor V ' , „ ^ « ^
erhielt eine Schutzwache. M " g l " ^ ^ p F ^ , ^
Regierung aus die Sympathn'N cm

TmMcniglei^ . M

! zunq verschl inc, l.) Der Inhad" ^ M ^ ^ '
des ungarischen Abgeordnetenhauses, v ^ . ^ b H ^ ^
so schreibt man aus Vi'dapest, eine ^,, W .. ^
sammena,estellt. wieviel Speisen'" f/. ' rdnele^ f,!̂ ' ,^,

, ObstrultionMuna, des "naschen M ^ M < G ,
'.ehrt wurden. Die Statistil we'st fo g " ^ 2 < ^ " Hz
Portionen Gulaschsuppe 1.N ^ " " W U ^ ^ ^ !
Fleischsuppen mii Mehlspe, e . ^ ^ ^ ^ ^ / ^
Fleisch. 214 gefülltes -^raut. ^ >« ^ ̂  4?0 ^° , ^
braten, 4? Schwemesulz. 2^0 Schau . - s«> ,, '^
und 204 Portionen Apfelstrudel. . fe,i.) "<FW<. ,

- ( D i e Hochzeit v e r s c h ' , , ^ ^ ^
pest wird qemeldet: Nie h " ^ V/°" „ ein" ^> , l , .''^,
das Mairilelamt des achten
Trauzeugen mit der Braut, icdoäi ^^ch l -d ,,. , -
ein Stuhlweißenburger Vurger ersch .̂hels , ^ , , ^
sowie Hochzeitsgäste waren ^ "Anbote " H f ' ' ^
sich die Tür öffnete und " " ^ sV,t<tel ^ ! ' '
^raut eine Depesche überreichte. ^ ' ' ^^ h'" ',-.
beim Abschiedsfeste zu viel genum ^chz"!
wacht, ziomme morgen. Aladar. ^ ^n 'aM d" ,,
nach Hause und verzehrten ohne ^ . ^ ^

Mann. Man suchte, man forsch e verfoV" ' , H ^ ^
absolut leine Spur. die man h a " "« ' velft"'^b" s!«,>z
es den Gefängniswärtern ein wft .^ g' ^ ^ '
in der Stadt eine Freundin l'"b ' 3 ' ^ ^ ^ ^ "
h m n p o l i M ^ ^ ^

l e a .
Roman von E. G . Sanderssn.

Autorisierte Uebersehung aus dem Englischen von N. V r a u n s .

(21. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Ihrer Großmutter Gedanken weilten immer in
der Vergangenheit, nnd die unbedeutendste Kleinigkeit
reichte schon hin, sie völlig aus dem Gleichgewichte
zu bringen. Wahrscheinlich hatte eine flüchtige Bemer-
kung in der Unterhaltung während Tollemaches Be-
such Vergangenheit und Gegenwart in ihrem Geiste
verknüpft und ihre Erregung hervorgerufen. Sie nahm
sich daher vor, Mr . Tollemache, wenn er wiederkäme,
scharf zu beobachten. Zeigte er sich im Wesen offen
und gerade, dann wollte sie ruhig sein, sollte aber
das Gegenteil der Fal l sein, dann freilich wußte sie
nicht, was sie davon zu denken hatte.

Den Dienstag-Nachmittag widmete Lea für ge-
wöhnlich den ihr vom Hern: Pastor gegebenen Auf-
gaben; heute jedoch fühlte sie sich nicht in der rechten
Stimmung, ihren Büchern die gebührende Aufmerk-
samkeit zu schenken. Sie holte daher aus dem großen
Küchcntischkasten eine Handarbeit nnd sagte ihrer
Großmutter, daß sie auf den Berg gehen und den
Nachmittag dort bleiben wolle.

«Tu' das nur, mein Töchterchen,' rief die alte
Frau lebhaft, «das wird gut für dich sein!»

Sie fühlte sich sichtlich erleichtert durch die Aus«
ficht, allem zu sem. Infolge der Behinderung
liber die Angelegenheit, welche die Gemüter der beiden
beschäftigte, sich gegenseitig aussvrechen zu können,
hatte in letzter Zett em gewisser Zwang zwischen
ihnen geherrscht. Selbst bei den Mahlzeiten und des
Abends war das Plaudern über Wirtschaftsangelegen-
beiten, den Markt oder die Läden in Tenham, womit

Lea die alte Frau gemeiniglich zu unterhalten pflegte,
gänzlich verstummt.

Bald hatte Lea Coombe-Hill erstiegen und be-
fand sich auf dem Plateau. Sie lenkte ihre Schritte
nach Westen, wo die Aussicht am schönsten und die
düsteren Fichtenhänge nicht sichtbar waren. Der April
nahte seinem Ende nnd das Wetter war heiter nnd
warm. Sie suchte sich an dieser Seite einen schönen
Platz, nahm den Helgoländcr ab und warf ihn neben
sich ins Gras, um ihren Kopf von der weichen Luft
umspielen zu lassen. Der Berg war völlig menschen-
leer, und nur hin und wieder wurde die herrschende
Stille durch ferne, aus dem Tale heraufschallende
Laute oder von dem Trillern einer Lerche hoch oben
in den Lüsten unterbrochen.

Die Arbeit entglitt Leas Händen und sie ließ,
das Kinn auf die Hand stützend, ihre Seele in der
beglückenden Schönheit des Tages schwelgen. Während
der verflossenen Woche hatte in der tiefsten Tiefe
ihres Herzens eine neue, ihr bisher fremde Empfin-
dung aufjubelnder Freude und Wonne sich geregt.
Solange sie daheim war, eingeschlossen mit der Groß-
mutter, da war die Empfindung unterdrückt und
zurückgedrängt worden, hier jedoch, auf der sonnigen
Höhe, stieg sie empor an die Oberstäche und ver-
bannte auf ein Weilchen alles andere aus ihrem Ge«
mute. Was die Ursache dieser neuen Gemütsauf«
wallnng war, darüber regte kein Argwohn sich in
ihrer Seele. Und als urplötzlich eine Stimme hinter
ihr erklang und sie beim Umdrehen Lord Aarchcster
erblickte, begrüßte sie ihn ganz unbefangen nnd frei
von jeglicher Ahnung, daß gerade er die Veranlassung
sei dieser tieferen Strömung, die ihr Herz bewegte.

Barchester setzte sich ihr gegenüber alls einen
kleinen Rasenhügel. Seit Evas Abreise war seine
gewöhnliche Stimmung zurückgekehrt nnd das Gefühl
von Beklommenheit wieder geschwunden. Er bemerkte,'

>daß Üea den
! geworfen nnd lieh sewer Msr H . Dc ' F
! druck. Das , /
schnell zu einem stehenden Geg"' ^ H
geworden. , c ^ leicht " H c ^

.Ich ^
erwiderte sie mit mutwill'"."" " ^ H
blauen Auqen. , . . : , H""d , M I>

Sie streckte auch sch"" ^ ^ er "y A
Varchester aber war ft'"" " s ^ ^ , M ^
Hut md behielt ihn " ' sem.e" ^ L < G ^ ' .
fort bin. mögen Sie damtt n "A u ' < 5 ' A
liebt. Ich
Kräusclchen an Ihrcm H e U " „jcd" h d A

Lea nahm ihre H a n d H w " h " ^
an, emsig
ihre game Erschemung " ' t ^c r ^ H . ^
musterte, ?>aß sie Ml te, " " ' ^ ^ t '^« ^/ Vl
Blut auf die Wangen st'cg- ̂  t o < ' ^ M '
zu ergründen suchen, " ^ 5 ^ ! " . ..es H ^
ihrer letzten Begegnung an " „n ' ^ p ^ W
hatte. Aus ihren Augen s » r ^ ^ l ) ^ ,V
das zarte, glückliche ^ c h " " " d n ' ^ g L i^ ,
dem Autlitze den weich" H , i t " H t M
zur Vollkommenheit ihrer ^ ^ ^ „ g ^ M ^
wie er sich nach dem ersten ^ < ^ ^

Lca arbeitete " W " M " > < ^ > .
legte sich beim fortges^? ^r, " ^ « ,f«
hunder st u Male die Fr"ge hab"'^r ? M > !
wunderbare Schönheit ^ " schi-^<- H h
herrschende lange SchwcH ' , b ' z ̂ M .
noch dem Lord Verlegen t >'
wie
Aarchestcrs «"""'g H ^ n O " d e " > ^
ihn, allen gescllschaftllche" " (F
anpassen zu können. «
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!, ?lai,K ' da. Doch im ärmlichen Zimmer dieser
!onde ̂ " ^ °^ )a , ein ganz neues Sopha — nur
unk " " ^ ^ ^"^ ^ ^ aufgetrennt, wie zer-

' "wl ck" ^"" Plötzlich Licht m die Dunkelheit.
l'll ^ '^ dasselbe Sopha. das eine Dame einen
N°l ! ^ ^efä»a.niswerlstätte gelaust und bald
Eiiiis,- ^' Nun war es l lar: da drin im Polster

- 8°n, «̂  ^ ^ ' und in diesem Sopha war er
' ^ N ^ " ^ gefahren, durch die Hauptstraßen.
!i,lz u n ^ " ^ n . am Bezirksgerichte, am Hause des

«̂biel s ' ^ " ""^ ^ Stadt heraus nach der
! , n>chl. "ute daü Sofa erzählen, mehr aber war

î i'>°<>l, ^,,?""'^ul)ringen; wie der Entflohene weiter
' ^ V , " ° , ^ U ' c h t anzugeben.

!r p i^^ ° nic, E d u a r d l ö n n t e . ) Unter dieser
"Hin ' ^^ londoner Korrespondent sehr amü-
» bt i , js^^" deutschen Kreisen nur allzulcicht gc-
Ä ^ 3 " Monarchen als ein Staatsornament
^ ln,>,"!, "^ anzusehen, als einen mit beschränl-
bn s!<! ^ ^ n ausgestatteten lonstttutionellm,

^ '? womöglich nur nach der Wil l lür seiner
',l>e,n^ ^ r ü h ^ „ ^ ^ ^ Minister zu richten
"̂nsckn ^ ^^ beweisen einige alle, noch immer

i""e ^ " außer Mode gekommene Gesetze, von
^igein ^ ^ ' ^ ^ ! ' ^ t werden mögen. Der König
^ e i i z m ' ' ^ " ' ^ ^""" Premier vorgeschlagenen
R»,n,»i'?<. ä" bestätigen, und die Entfernung

^»aich s ̂ ' e " Herrn verlangen . . . Nas der
" êt>n,< '"^ ^ '" könnte, wenn er wollte, wäre.

> Klasse. " " '" seinem Reiche die Ohren ab-
,,,l.^s!<><,b ' . ' " n n sie sich (d. h. die ..Zeilungsschrei-

' ^ch i^ ^ '^"ngen und Beleidigungen gegen die
^ , e ! i ? " " " lassen. Das Gesetz stammt aus
'"Nie ' . '^ '" l ichs V N . und ist bis heute nicht
^bcs'ken Redakteure würden wohl heule ihre

^ " " e Sitten, mit sich gebracht hätte? Und
^ ° ^ ^ ""' einen Kopf kürzer, wenn jede ra-

,̂ 'slcrZ ^ '^schnft. oder jene .Herabsetzung des
i^bic,!!, ^^^ schwer geahndet werden würde?

'lannic?" ^ ' " England etwas Seltenes.
^ jede,« N ^ ^ " ^ " weniger mit dem alten Ge-
''°ch!. ^ m " ^ " ' ^er sich eincs solchen Vergehens
' ^ lnnn s "bgeschmttcn oder das Ohr abge^

^ t e i , j ^ ' ändern mit der Loyalität deZ Englan-
d's!, dns,'̂  - Worauf König Eduard ferner be-
>, ^°ven s ^ " ^ Chamberlain am Guy-Faw-
^en^ ^ ' ^ ) in der Person in Kellcrgewolben
s ^fnlls Ü ^^"^ verborgenen Pulvervorräten
^ <°ifis,; . ^ ° ^ " Neamten die Güter und an^
'^ ">'f df !c ̂ " ^ " ' ^ " ^ - - - Ko'ma. Eduard
^ n ^ ^^' l l lut tg des Buchstabens eines Ge-

^ lhe , j ^ „ ?' l^cm Gemeinen des Unterhauses.
' ? W ^ 1 ' . ^ gegenüber Mitgliedern des Hau-
' i ^r f d ' r ^ " lc aufgeschlitzt werden soll . . .
'̂ ! "Us de ^ ' ^ ' ^ Monarch auf Grund eines
^nen d^ ?"^"^Pcriode verlangen, daß jeder
! > a u f s < ^ ' " Kricgszciten die öffentliche Mei-
,"'>>!, ^ ^ l l oder den betreffenden Krieg übcr-
<'^ °'>sc,es/n/ ^"'erteilt und in eisernen Ketten
, » ! h t . werde.

/ ' ^ ^ ^ . ^ l t e l.) Ein Rechtsanwalt wurde aus
N "en Unk ^"- ^^ "'ste seiner Familie vor-

^,'tt. D ; / s " " l und mietete eine Wohnung am
>7'chen un^ ' ^ " schrieben ihm von Vromberg
l °ch^ess°w dachen sich den .Kopfüber die
1 ^ " N . , ' "^ s°llte es nur heißen: An Herrn

s " M weiß. ich weiß!" rief
M^ l tzz brecht. ..ßs hsjßl. Seiner Wirllich-
>ll^i^ !̂f>> ^ i N t <>

« ? > „ ^ e i ^ l k s s a n l e E n t d e c k u n g . ) Aus
M ^ l r ^ e Dr ^ ' ^ " Gesellschaft für ägyptische
' ^ X s.'"' Nttll ^"cnfcN die sensationelle Mittei-

^ ° ' ' M w - " " ^ ' ' Hundl in ssayune. 100
>ch.^°lis 2> , ^ ^" 'gen Jahres in einer ptolc-
< ' ' ^ inhs, , ° ' ' ' "e ' ' te gefunden, welche sich als

. , < > n l , s ' " " r Aussprüche Jesu erwiesen. Die
i" «>,^!s>7"en. o l , ^ . " ' ^en Jahrhundert und sind zu^
» ^ " ' ^ ' ' ^ ' o i i s ? ^ ^ Ende von manchen Sätzen

l H ^ ! ' / f > d e n t t ^ '"' 5"n i 1W4 stattfinden und
< U . ' " ^ . " wä«? ^ '^ufs ion unter den Theologen
M itz. bereif ^ " der mannigfachen Varianten.
W»'"e"n ° ^ r '""" len Terte vorhanden sind.
W ^ y ? ^ ä H.° ' n e N a r l . ) Welche Männer, so
W ^ s t > i s t ' c » Us Elchen die grauen vor? S ind

l l i ^ j ^.'ler veranlagt als solche, die glatt
W ? ' i H e Ä e , l ^ ^ " n Nätsel. aber Mr . Algemon
W d > ^ ^ i e , i h . ' u ^en darüber angestellt und eine
W ? l e ?!°'. Na> "s" ' Männern zusammengestellt.

' ' ^ /nü '^ l ? ° " ' Wellington. Mi l ton. Thacke-
> H ^ ° r l / , ? " " ' Lincoln. Vanning. Peel.
^ ^ '^nic,.' ^''nden. Die bärtigen InteNcl^
X ° ^ ' H u ^ 7 ' W t . zum Beispiel: Rubens.
' b < '̂  tzz ".' 5 " ' " " . Tennyson. Kipling.
?b<iz,'̂ ass^ " ^ sich überhaupt eine gleiche

^ > ^ u e 7 ^ ° . bl"bl die ssrage offen.
ö ^ ^ b c r , <^""hen.
^^ i f ' ?s ldepÄ/^e r . ) Russische Blätter
i > V . ^ l ' c , h ^ "ie. Der Revidenl einer Streckt

„ . , . ^ ! ^ Etc>i '^"pk,ierte seinem Abteilungs-
^ ^ " hier ^ b i ! < / " ^ " s t s h , r s P. säuft nun schon

^ °hl,e^^ düngend, den Kerl abzube-
^ «enug Säufer gibt.

M a l - imtl Prouinzilll-Nachrichten.
— ( i i i a m e n 2 t a g w e i l a n d I h r e r M a j e s t ä t

der K a i s e r i n E l i s a b e t h . ) Anlählich des Allerhöch-
sten Mmrnsfestc» weiland Ihrer Majestät der Kaiserin
Elisabeth wird Donnerstag, den 19. d. M.. um 10 Uhr vor-
„mittags in der Hauslapelle des Elisabeth - Kinderspitales,
Schieljstättgasse Nr. 15. eine hl. Messe gelesen weiden, zu
weicher die Schutzfrauen, Gönner und Wohltäter dieser An-
stalt höflichst eingeladen sind. — Wie man uns mitteilt,
findet, wie alljährlich, auch heuer in der Hau»lapelle des
Iosefinums zum Gedächtnisse an weiland Ih re Majestät die
Kaiserin am 1!). d. M . um 9 Uhr früh eine hl. Seelenmesse
statt. Hieran schließt sich die Einweihung des Zubaues für
oie mit dem Iosefinum verbundene Nähschule. Alle Damen
oec Vereines der Töchter der christlichen Liebe sind gebeten,
,<u dieser kirchlichen Feier recht zahlreich zu erscheinen.

— ( D i e n s t r e i se.) Se. Exzellenz der Herr Lanbesprä-
/dent Baron He i n ist gestern früh in Begleitung des
.')errn Präsidialbureau - Vorstandes Nezirlshauptmannes
H a n s in Littai eingetroffen und begab sich sogleich zur l. l.
Äezirlshauptmannschafl behufs Vornahme einer Amtsrevi-
jion. Nach Beendigung derselben empfing Seine Exzellenz
.ußer der Äcamteschaft eine aus dem Herrn Gememdevor-
itcher D a m i a n und Herrn Notar S v e t e c bestehende
Abordnung der Gemeinde Littai. die Herren Ehcfs der
^irma S c h w a r z und Z ub l i n, den Ehef der Bleihütte
.Herrn Dr. O b e nd a l. die Lehrerschaft und den Bczirls-
Genbarmerielommandanten. Nach dem Diner, welches im
Gasthofe „Zur Post" eingenommen wurde und dem der Herr
^ezirlshauplmann T e l a v < ' i 5 und Landtsregierungs-
Xonzeptspiattilant Baron W i n k l e r zugezogen waren,
suhr Seine Exzellenz nach St. Mart in, stattete vortfelbst
l>em hochwürdigcn Herrn Pfarrdechanten ^ l o g a r einen
Hesuch ab und besichtigte mit großcm Interesse die herrliche
''irche. deren edle Formen und streng stilgerechte Ausstat-
tung die gebührende Bewunderung fanden. Nach Littai zu-
li'clgetehrt. besichtigte der .Herr Landeschef noch die Spinn-
sabril, wobei die Herren Firmachefs in liebenswürdigster
^üeise die Honneurs machten. Anlählich der Rückreise, welche
mit dem Abcndcilzugc erfolgte, hatten sich am Bahnhöfe die
Äeamten der Bczirtshauptmaimschaft eiugefunden.

— ( V e r ä n d e r u n g e n i m P o l i t i s c h e n
D iens te . ) Der l. l, Landesregierungsrat und bisherige
.eiter der Bezirlshauptmannschaft in Rudolfswcrt Gottfried
F r i e d r i c h übernimmt die Leitung der l. t, Bezirlshaupt-
!-,annschaft Umgebung Ü a i b a ch. der Äezirlshauptmann in
Adelsberg Wilhelm Freiherr von Rechbach jene der Ne-
^irtshauptmannschaft in R u d o l f s w e r t . M i t der Lei-
long der Bezirlshauptmannfchaft A d e l s b e r g wurde der
'-ishcrige interimistische Leiter der hiesigen Bezirlshaupt-
iliannschaft Vezirts-Oberlommissäl Stephan L a p a j n e
getraut.

— ( D i e R e f o r m de r G e b äu de st e u e r.) Ge-
siein wurde in Wien die Enquete über die Reform der G<-
bäudestcuer eröffnet. Seltionschef Meyer besprach die legis-
latorische Basis der Gcbäubesteuer und erklärte, bah die
Gesetzgebung auf diesem Gebiete der notwendigen Einheit-
lichkeit bedürfe, die Hausllassensieuer sei altmodisch und
nicht erschöpfend geregelt, die Hauszinssteuer sei außeror-
dentlich hoch. Gegenüber der allseitig verlangten Ermähi-«
l-ung der Hauszinssteuer müsse jedoch die Lage des Staats-
yaushaltes berücksichtigt werden, der gegenwartig weit davon
entfernt sei einen verfügbaren Ucberschuß aufzuweisen und
auf einen Teil feiner Einnahmen zu verzichten. Besondere
Rücksicht sei darauf zu nehmen, daß der eigentliche Zweck der
Gebäudcsteuerreform in erster Linie den Steuerträgern zu-
qute komme. Der Redner wandte sich dann den den Exper-
ten vorgelegten Fragen zu. Hierauf wurde zur E.nverneh-
muna der Experten geschritten.

"_ ( A b g a b e der J u g e n d l i c h e n a n e i n e
B e s s e r u n g s a n s t a l t . ) Das Iust,zmin,stermm hat
an die Gerichte einen Erlaß genchtet m dem die Ausfüh-
rung der Justizministerialverorbnunss b ^ l i c h der Abgabe
der Jugendlichen an eine Besserungsonstalt auf Grund der
Verfügung des Pflegeschaflsgtr'chtes dahm mterprewrt
wird. daß die von den Gerichten angeordnete Uebernahme
der Zöglinge in eim Besserungsanstalt nur dann durchführ-
bar ist. wenn sich der Landesausschuß zur Uebernahme bereu

" " ^ D ^ L a i b a c h e r G e m e i n d r r a t ) hält
heute nachmittags 5 Uhr eine außerordentliche Sitzung mit
folgender Tagesordnung ab: 1.) Ner.chte der Personals und
Rechtsseltion (Referent Dr. S t a r . ) : «) über b« A e n -
derung beziehungsweise Ergänzung der Kaufbedingungen,
betretend den Verlauf einer P"zel ede gewesenen Del-
(sottschen Besitztums; !>) "ber den Empfang der PauIme
Urbas Stiftung. - 2.) Berichte der Fm°nz ewon: n) über

^ c k " ' ^ " ^ r ^ ' ^ e s u c h ^ s
Au schasse's ? ^V inslapelle um Unterstützung ('Referent
L n ? ) . ) l lber den Vorschlages Stadtmagistrates, be-
tres nd die Anbringung von eiN'M Wasserle.tungshcihnen

^ !. m l^ss ' .n^ von einigen Wasserleitungsrohren m

w s tädtV " "er
^ ^ / ^ des Salesiancrlonvittcs ,n Kroisseneck um Er-das Gefuch des ̂ a ena ^ ^

^ ^ 7 I ? a ? ^ i w das'Gesuch des Philosophen-
crent Dr. S < a ̂  ' ' l ) ^^ Unterstützung (Referent

Gesuch eines Hausbesitzers um
^ >. « . ^ 8 il,m ausbezahlten .^^igen Darlehens (Re-
'"bschre.bung des hm aus z ^ ^ . ^ ^ ^^ zg^seltion (Re-

! " ! n ? u i ^ ) «) «der die Regulierung des Platzes an
I ^ . 'NeterZ rche- b) über die Vergebung der Regulierung
der St . Peter«! rcye o ) ^ ^ ^^ Franzislaner-

^ " ü ^ d i r V e r I u n g der Kanalbauten in der Um-

gebung des Bauplatzes für das zweite Gymnasium; <1) über
die Verteilung der dem Josef Keber gehörigen Parzelle
Nr. 200/63 in der Tirnau in Bauplätze. — 4.) Bericht der
Polizeiseltion über das Gesuch der Mannschaft der städti-
schen Polizeiwache um Erhöhung des alljährlichen Beschu-
l-ungspauschales (Referent Dr. Ritter von B l e i we is ) .
— 5.) Berichte der Schulseltion: ») über die Bewilligung
eines Jahresbeitrages für die Hilfstraft bei der Heizung an
der l. t. Oberrealschule (Referent Dr. K r e l ) ; d) über das
(besuch um ständige Remuneration für die Schuldiener an
der 1. und I I , städtischen Knabenvollsschule sowie an der
s'ovenischen achtllassigen Mäbchcnvollsschule (Referent K o -
z a l ) ; c-) über die Erhöhung der Remuneration für die Aus-
liilfslindergärtnerin am I I . städtischen Kindergarten. Anna
Gorup (Referent S e n t l o v i < " ) . — 6.) Bericht der
Schlachthausbireltion über den Voranschlag des städtischen
Schlachthauses prg 1904 (Referent Dr. Ritter von B l e i -
w e i s ) . — 7.) Berichte des Direktoriums der städtischen
Wasserleitung: n) über die Bewilligung eines Nachtrags-
lredites für die Verlängerung der Wasserleitungsröhren
durch die Millo^i<'strahe und die Dalmatingasse (Referent
G r o ^ e l j ) ; K) über den Voranschlag der städtischen Was-
serleitung pro 1904 (Referent K u b i c ) ; <-) über das Gesuch
des Franz Souban wegen Abschreibung der Gebühr für
?inen größeren Verbrauch des Nasserquantums (Referent
K u b i c ) i (1) über ein gleiches Gesuch des Dr. Franz Munda
(Referent 5, u b i c). — «.) Bericht des Direktoriums des
'lödtischen Eltltiizitäiswerles über den Voranschlag der
'.'erwaltung des städtischen Elettrizilätswcrles. betreffend
)ic Legung von neuen Kabeln in der Knafflgasse bis zur
,Narodna Tislarna" (Referent S e n e l o v i ö). — 9.) Vc^
r!ckte der Personal- und Rechtssettion (Refereni S v e t e l ) :
'1 über das Gesuch eines städtischen Bediensteten um defini-
tive Anstellung: !>) über das Gesuch elnes städtischen Be-
diensteten um eine Personalzulage.

— ( D i e Z u n a h m e des H o c h s c h u l s t u d i u m s )
Line übersichtliche Zusammenstellung der Zahl der Studie-
renden an den österreichischen Universitäten zeigt in den leh-
ieii drei Jahren eine lebhafte Steigerung der Frequenz.
Während in den früheren Jahren die Zunahme der Zahl der
studierenden kaum mehr als 100 beträgt, ift seit 1899 die
Anzahl der Studierenden um nahezu 4000 gestiegen. Es
waren nämlich Ende 1900 an sämtlichen österreichische!!
Universitäten 16.775 Studierende zu verzeichnen und Ende
des Wintersemesters 1902/1903 betrug deren Zahl bercitä
20,085. Als Ursache dieser auffallenden Steigerung wird die
Ellichtung zahlreicher Mittelschulen angenommen, welche
mehr aus Gründen der nationalen Befriedigung als des
Bedürfnisses wegen erfolgt ist. Denn nach einer Zusammen-
stellung von Dr. Kulula in Prag findet man in gemischt-
sprachigen Gegenden oft in kleinen Städten von 10.000 biö
20.000 Einwohnern zwei und mehr verschiedensprachige
Gymnasien, ebenso Realschulen und Gewerbeschulen. Eine
andere bemerkenswerte Wahrnehmung ift, daß die philo-
sophischen Fakultäten, welche Mitte der neunziger Jahre oe„
qrößten Rückgang zeigten, jetzt am stärksten an der Zunahme
«leteiligt sind, während die medizinische Fakultät im Rück
lange ift und die theologischen und juristischen Fakultäten
sich nur normal entwickeln. Die philosophischen Fakultäten
sind nämlich in den letzten vier Jahren von 2K30 auf 6176
Studierende gestiegen, wobei die czcchische Universität in
Prag und die polnischen Universitäten in Lemberg und Kra-
!au die meiste Zunahme ergeben. Dies ist ein deutlicher Be-
weis, welchen Aufschwung das böhmische und das polnische
Mittelschulwesen in den letzten Jahren genommen hat. —
Von nicht geringem Interesse ist auch das Frauenstudium,
wie es sich in den letzten zwei Jahren an den österreichischen
Universitäten gestaltet hat. M i t Ausnahme der theologischen
haben die Frauen zu allen Fakultäten Zutritt. An der jur i -
stischen Fakultät allerdings nur zum Studium der Staats-
rrchnungswissenschaften. I n den letzten vier Semestern wa-
ren zusammen 2317 Hörerinnen zu verzeichnen, don denen
c.ber gleichfalls der allergrößte Teil. nämlich 2107, bcr phi-
losophischen Fakultät angehörten. Auch zeigt sich hier die
größte Frequenzzahl bei den oben erwähnten drei slavischen
Universitäten, nämlich 1252, Ein großer Teil dieser weib-
lichen Stubenten sind nur außerordentliche Hörerinnen ober
Hospitantinnen.

— ( I n s p e k t i o n . ) I n den Tagen vom 10. bis zum
13. b. M . inspizierte der l. l. Landesschulinspetlor Herr
Franz H u b a d die städtische Unterrealschule in Id r ia . Er
wohnte dem Unterrichte in sämtlichen Klassen sowie in der
Vorbercitungsllasse bei. nahm die Sammlungen der Anstalt
in Augenschein und unterzog alle Lokalitäten dieses moder-
nen Schulbaues, unter anderem die Räumlichkeiten für die
Bäder, einer genauen Besichtigung. Seine Inspektion be-
schloß er mit einer am 13. d. M . um 4 Uhr nachmittags ab-
gehaltenen Konferenz, in der er dein Lehrkörper eine Fülle
von didaktischen, methodischen und pädagogischen Winken
mitteilte. 15.

— ( V o l l s s c h u l d i e n s t . ) Da sich um eme an der
Volksschule in Allenmarlt. politischer Nezirt Tschernembl
erledigte Lehrstelle leine zur definitiven Anstellung geeignete
Lehrperson gemeldet hat. wurde diese Lehrstelle der absol-
vierten Lehramtslandidatin Fräulein Mar ia B u . ' a r aus
Laibach provisorisch verliehen, — Der provisorische Lebrer
Herr Johann 5 n i d a r 5 i . ' in Mott l ing wurde zum SuP-
dlenten an der Bürgerschule m Gurlfeld und an seine Stelle
d,e Lehramtstand,datin Fräulein Si lv ia F u i zur Prodi-
sor,schen Lehrerin ernannt. __<,.

^ ( E l e k t r i s c h e N e l e u c h l u n g s a n l a n e . )
Wie uns mitgeteilt wirb, ist die von der Firma Julius
Stare. Bierbrauerei in Mannsburg in Preserje errichtete
elektrische Zentrale zur Beleuchtung der Vierbraucrei fertig-
s te l l t worden. Die technische Koll'cmdieruna dieser Strom-
Iritungöanlage wird am 27. b. M. stnttfintx-n. —<>
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— (Der S t a a t s v o r a n s c h l a g f ü r das
J a h r 1904) weist ein Erfordernis von 1.734.771.291 X
cms, welchem eine Bedeckung von 1.737,509.991 X gegen-
übersteht. Der Ueberschuh betragt demnach 2,738.700 X. —
Für K r a i n sind folgende Kredite vorgesehen: für die
Adaptierung des alten Schwurgerichtsgebäudes in Laibach
^ur Unterbringung der Nezirkshaufttmannschaft 26.800 X ;
Korrektion der Loibler Reichsstraße zwischen Kilometer 40 2
und 40-6 bei Pristava. polit. Bezirk Krainburg, 10.500 X-
Herstellung einer Vrücle über den Savefluß bei Krainburg
im Zuge der Loibler Reichsstrahe, politischer Vezirl Krain-
burg (1. Rate) 20.000 X ; Herstellung einer Brücke mit
eisernem Oberbau über den Eavefluß bei Tschernutsch im
Zuge der Wiener Reichsstraße, politischer Vezirl Laibach
(1. Rate) 50.000 X- Korrektion der Karlstädter Reichsstraßc
zwischen Iugorje und Mottling. Kilometer 13 bis 25, poli-
tischer Nezirl Tschernembl (2. Rate) 40,000 X ; Staatsbei-
trag für den Ausbau der Zajertalstraße von Podrost bis zur
tüstenländischen LandeZgrenze bei Petrovo Vrdo sowie für
die Korrektion der bestehenden Straßenstrecke zwischen Pod-
rost und Zalilog, politischer Bezirk Krainburg (2. Rate)
46.500 X ; Pflasterung der Wiener Reichsstrahe im Stadt-
gebiete Laibach von Kilometer 0-00 bis 1-0, politischer Be-
zirk Laibach (3. Rate) 20.000 X ; Saveregulierung
80,000 X ; Staatsbeitrag für die Regulierung der Steiner
Feistritz zwischen Dom5ale und der Einmündung in die
Save (1. Rate) 50.000 X : Bau eines AmtsgebäudeZ in Ru-
dolfswert 13.422 X- Ausgaben des Religionsfonds 4007 X ;
Rekonstruktion des Weges von Kernica bis Pollula
30.000 X ; Herstellung eines Weges von der Roterca bis zur
Drahtseilförderung im Blatnitgraben 6000 X ; Unterbrin-
gung des I I . Staatsgymnasiums in Laibach 200.000 X ;
Ädaptierung, Einrichtung und Unlerrichtserfordernisse
1700 X ; für den Vau eines GerichtZgebäudes in Laibach
(8, Rate) 11.200 X- für den Vau eines Amtsgebäudes in
Littai (1. Rate) 50.000 X.

— (S chu r f b e w i l l i gu ng.) Dem Herrn Johann
Karl L a n l u Z i n Graz wurde seitens des Nevierbergamtes
in Laibach eine einjährige Schurfbewilligung für Krain
erteilt. —ik.

— (Vesihwech sel.) Das ehemals Zovbitschsche,
zuletzt I . Toma5ic-sche Haus Nr. 22 in der Vahnhofgaffe
wurde anläßlich der gestern siattgefundenen öffentlichen
Lizitation von der „Aktiengesellschaft der vereinigten Vier-
brauereien Sachsenfeld und Tiiffer" in Laibach um den
Betrag von 121.000 X erstanden. — Das nächst der Vier-
brauerei Kosler gelegene, den kutschen Erben gehörige Haus
in Unier-8iZta wurde vom Herrn Josef P e r h a u z um den
Vetrag von 47.000 X käuflich erworben.

* (Ve im D i e b stähle be t re ten . ) Der Vagant
Stephan Vla/ aus Agram wurde vorgestern nachmittags im
Stalle an der Unterlrainerstrahe Nr. 3 dabei betreten, als
er den Koffer des Knechtes Josef Perlo mit einem Eisen-
stücke gewaltsam erbrach und sich aus demselben Kleidungs-
stücke und Geld aneignen wollte. Bla5 wurde von einem her-
beigeholten Sicherheitswachmanne verhaftet und dem Ge-
lichte eingeliefert. Nlax hatte erst vor kurzem eine Arrest-
strafe wegen Diebstahles abgebüßt.

* ( E i n t ä t o w i e r t e r Taschendieb.) Gestern
vormittags gesellte sich ein Individuum zu der Besitzerin
Theresia Adami5 aus Vlato, als diese auf dem Marienplahe
Einkäufe besorgte und zog ihr aus der Rocktasche ein Geld-
täschchen mit 149 X Inhalt. Theresia Adamu? bemerkte dies,
packte den Dieb und versetzte ihm einen Stoß. worauf er
das Geldtäschchen fallen ließ und die Flucht ergriff. Der
auf dem Marienplatze postierte Sicherheitswachmann ver-
lrlgte ihn und nahm ihn in der Wolfgasse mit Hilfe des
Mautaufsehers Josef Ponilvar fest. Der Verhaftete heißt
angeblich August Nubnich. ist etwa 30 Jahre alt und soll
Arbeiter im Seearsenale in Pola gewesen sein. Er ist am
ganzen Körper tätowiert.

* (Ueber fahren . ) Gestern um M l Uhr vormit-
tags wurde auf dem Marienplatze die Private Helene Po-
to<">nil, wohnhaft Schneidergafse Nr. 1, vom Pferde des
Kutschers Karl Widmaher niedergestoßen und überfahren,
wodurch sie an beiden Händen Verletzungen erlitt. Die Ver-
unglückte wurde in ihre Wohnung gebracht.

— (Vom Postdienste.) Die Stelle einer Post-
«lpedientin beim k. l. Postamte in Gallenegg-Islak, Vezirl
Littai, wurde Fräulein Amalia K l i n a r verliehen. —ik.

— (Von der S t a a t s b a H n.) Der Adjunkt der
t l. Staatsbahnen in Krainburg. Herr Matthias O m a n .
wurde zur Staatsbahndireltion nach Villach berufen und an
dessen Stelle Herr Johann Sol l i<"- . bisher Assistent beim
r. l. Vahnbetriebsamte in Laibach, nach Krainburg versetzt.

^ (E lek t r i sche B e l e u c h t u n g i n B i scho f -
l a ck.) Da die derzeitige Straßenbeleuchtung in Vischoflack
den Anforderungen nicht mehr entspricht und da auch zahl-
reiche Privatlonsumenlen die Einführung der elektrischen
Beleuchtung anstreben, hat sich der dortige Fabrikant Herr
Alois K r e n n e r entschlossen, die elektrische Anlage durch
Aufstellung einer Akkumulatorenbatterie zu erweitern. Auf
diese Weise soll die Installierung von etwa 200 neuen Glüh-
Nchtern ermöglicht werden.

^ (Die S t a d t g e m e i n d e b e r l r e l u n g i n
K r a i n b u r g ) hat m ihrer jüngsten Sitzung den Voran-
'<?ag fur das Jahr 1904 genehmigt. Die Einnahmen sind
m,t 29.025 X. d,e Ausgaben mit 43.474 X präliminiert.
Der hieraus resultierende Abgang von 14.449 X soll. wie
iiblich, durch den Kassaüberschuß pro 1903. beziehungsweise
durch eine 30^,ge Verzehnmgssteuerauflage gedeckt werden.
I n derselbenSitzung hat die Gemeindevertretung von Krain-
burg beschlossen, sich dem Gesuche des dortigen Ortsschul-
rates um Erweiterung der dortigen Mädchenvollsschule auf
s-chs Klassen anzuschließen, wobei sich dieselbe bereit erklärt
bat, die hiefür erforderlichen Schullolalitäten beizustellen
Md für die sachlichen Erfordernisse aufzukommen.

— ( E i n Gedenktag.) Gestern vor 25 Jahren ist
der Bildhauer Anton F e r n l o r n in der niederösterreichi-
jchen Landesirrenanslalt gestorben. Fernlorn hat unter
anderem bekanntlich die Naoetzlybüste in der Sternallee aus-
geführt.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n . ) I m
politischen Bezirke R a d m a n n s d o r f (29.448 Einwoh-
ner) wurden im 111. Quartale l. I . 57 Ehen geschlossen und
325 Kinder geboren. Die Zahl dcr Verstorbenen belief sich
c>uf 190, darunter 93 Kinder im Alter bis zu 5 Jahren. Ein
Alter von 50 bis zu 70 Jahren erreichten 29, von über 70
Jahren 22 Personen. Todesursachen waren: bei 15 angebo-
rene Lebensschwäche, bei 33 Tuberkulose, bei 7 Lungenent-
zündung, bei 5 Diphtherie, bei 3 (^oll-ru int'linluiu, bei
< Gehiinschlagfluß, bei 8 organische Herzfehler, bei 5 bös-
artige Neubildungen, bei allen übrigen sonstige verschiedene
Krankheiten. Verunglückt sind 7 Personen (1 vom Berge,
2 vom Dache abgestürzt, 1 durch Sturz auf der Stiege,
1 ertrunken, 1 durch elektrischen Schlag, 1 im Tunnel). Ein
Selbstmord oder Mord kam nicht vor, dagegen ereigneten
s'ch 2 Totschläge. —o.

— (Totschlag.) Am 6. d. M. warf der Besitzer
Franz Kecelj den 56 Jahre alten Besitzer Bernhard Lulan
aus Tersain dreimal zu Boden und mißhandelte ihn. Dar-
über aufgebracht, kam Lulan abends mit dem Burschen Fr.
Herle zum Hause des Kecelj. woselbst er ihn beschimpfte. Ke-
celj bewaffnete sich mit einer Qfengabel, kam aus der Woh-
nung und versetzte dem Lulan einen so wuchtigen Hieb über
den Kopf, daß Lulan sofort zu Boden stürzte und am 8. d.
starb. Kecelj wurde dem Bezirksgerichte in Stein eingeliefert.

— 1 .
— ( S a n i t ä r e s . ) Ueber den Verlauf der in Idria

herrschenden Masernepidemie geht uns die Mitteilung zu.
daß die Krankheit in bedeutendem Maße zugenommen hat.
Infolgedessen wurde die Sperrung der Werlsvollsschule auf
weitere acht Tage verlängert. —c».

— (Der Ausschuß der 6 i t a l n i c a i n I d r i a )
hielt am 11. d. M. eine außerordentliche Sitzung ab. Auf
dem Programme stand unter anderem die Besprechung über
die Eröffnung der neuen (,'italnicaräumlichleitcn. Man be-
stimmte den 22. d. M. als den Tag der Eröffnung. Aus
diesem Anlasse gelangt ein Theaterstück zur Aufführung,
woran sich eine Tanzunterhaltung anschließt. 1i.

* (Ung lücks fa l l . ) Am 3. d. M. nachmittags
führte der Besitzer Johann Voll aus Zare5ica, politischer
Bezirk Adelsberg, mit dem Knechte Josef BoM von eben-
dort und zwei Taglöhnern einen mit Laub beladenen Wirt-
schaftswagen auf einem schlechten Waldwege heim. Unter-
wegs neigte sich Plötzlich der Wagen und stürzte auf den
Knecht Voxic". Bo/.i5, der schwere innere Verletzungen erlitt,
blieb auf der Stelle tot. —r.

— ( E i s e n b a h n u n g l ü c k bei Mürzzusch lag . )
Vorgestern um 3 Uhr 24 Minuten nachmittags sind in der
Station Steinhaus am Semmering beim Verschieben des
Zuges 1911; vier mit Lösche belabcne Waggons entrollt und
auf den in der Strecke zwischen Spital und Mürzzuschlag
rrrlehrenden Lastenzug 158 in der Nähe des Wächterhauses
197 angefahren. Hiebei wurde der Stockmann des Zuges,
Kondukteur Franz Pirchegger, getötet und fünf Kondukteure
leicht verletzt. Sechs Waggons vom Zuge 158 sind entgleist
und beschädigt. Das linsseitige Geleise in der Richtung gegen
Trieft wurde gesperrt und der Verkehr einstweilen am rechts-
seitigen Geleise aufrechterhalten.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Wien starb am 13. d. M. die
Gemahlin des Herrn t. und l. Militär-Intendanten Johann
E ch u st e r s ch i tz, Frau Maximiliane Schusterschitz, geb.
von Köhler, im 42. Lebensjahre.

" ( V e r l o r e n e und ge fundene Gegen -
stand e.) Der Malergehilfe Karl Nagli^, wohnhaft Schieß-
stättgasse Nr. 20, verlor am 15. d. M. nachmittags auf dem
Wege Vodnil-, Dom- und Nathausplah, Unter der
Trantsche, Schustergasse und Auerspergplatz bis zum Rain
eine Zehnlronennote. — Der Fleischerlehrling Alois Pelic",
wohnhaft Triesterstraßc Nr. 24, fand auf der Vrtai-a eine
r,,rgolbete Uhrlette.

* ( V e r l o r e n e Gegenstände.) Der Gärtner
Johann Kramar, wohnhast Slom.̂ clgasse Nr. 3, verlor vor-
cestcrn nachmittags unbekannt wo in der Stadt ein goldenes
Anhängsel mit einem blauen Steine.

* '(Nach A m e r i l a . ) Am 14. d. M. nachts sind vom
Südbahnhofe aus 14 Personen nach Amerika abgereist.

" (Aus A m e r i l a , ) Gestern früh sind 229 Personen
aus Amerika in Laibach angekommen und sind von da in
ihre Heimatsortc abgereist.

— (Hohes A l t e r . ) Aus Fiume wird gemeldet:
Hier starb die Witwe Helene Pillepich im 107. Lebensjahre.
Dieselbe war bis zum letzten Momente geistesfrisch und
rüstig.

Theater, Dunst und Literatur.
" * (Deutsche V ü h n e.) Üeoncavallos prächtige

Oper „Der Bajazzo", die vor zehn Jahren die Erstauffüh-
rung seitens der deutschen Bühne in Laibach erlebte, feierte
gestern ihre erfolgreiche Auferstehung, Das geistsprühende
Werk mit seinen grellen .Kontrasten übte neuerlich tiefe Wir-
kung, und es machten sich Solisten. Orchester und Kapell-
meister um die im ganzen und großen gelungene, für ein
Provinztheater sogar gute, wenn auch nicht einwand-
frcie Aufführung verdient. Der Schwank „Endlich aNein"
don Triesch, flott und lustig dargestellt, erfreute sich eines
durchschlagenden Heiterleitserfolges. — Ein ausführlicher
Bericht folgt. .1.

— (Aus der deutschen Thea te r l anz le« . )
Diese Woche bringt ein Theaterereignis. Fräulein Elsa von
N u t l e r s h e i m vom lönigl, Hoflheater in Hannover.
«ine geborene Laibacherin, gastiert an drei Abenden. Zur

Aufführung gelangen „Hofgunsl". « ^ p ^ Mnsck""''"
clM von Heilbronn", alle drei Glanzrollen ve ^ ^pn
welchen sie laut vorliegenden ZeitungsMM ^ ^ O^
Erfolge hatte. Der Vordcrlauf fü'r b ' / / ^ begönne
übende, Mittwoch und Donnerstag, hat lien ^ ^

- («II ö i t . 1 ̂  lci ? <' v a r " . H M " ? '
32. Nummer: 1.) Wollt Ihr uns helf"' " ^ ^ „ M
richtsstörunqen noch Subventionen. 3,) ^, s . ^ l M °"
und die Landwirtschaft. 4.) Die Hau^ " ° ^ A ^
Verbandes der kroatischen
Stimmen. 6,) Zuschriften. 7.) ^
tcratur und Kunst. 9.) Mitteilungen. ^-^
stelleN'Ausschreibungen. I ^ M i g a r n ^ ^ ^ - ^

Gcschlifis«ituns. ..B

garien in Geschäftsverbindung stehe", w " A^bt la"^
gefordert, in der Kanzlei der Handels- un° ̂ „ "
in Laibach vorzusprechen, wo ihnen emew ^
Mitteilung bekanntgegeben werden wn°. ^ c hen gt>W

- (V iehmar l t inLa i b H f " ^ M ^
Viehmarlt wurden 637 Pferde ""d vcy'e ' b„
Kälber, zusammen daher 926 S t u ^ " M ^ , D
Handel war trotz des schlechten Wetters ,
meh als auch mit Pferden ein reger. menllsbth"°V

- (Pferderotz . ) Die
C.'abar hat am 11. d. M. wegen "»es " ^ D
reut. politischer Bezirk Loitsch. vorge omme ,̂ P«
Pferderoh auf " '
cinfuhr aus dem ganzen pollMcyen "
nach Kroatien erlassen.

Telegramme ,
des k. k. Telegraphen-sorresponoenl

Unterrichtsminister Dr. H " e ^ , , ^
W i e n . 16. November. Das " ^ b^z î

Unterrichtsministers Dr. Ritlcr ^ " 'Kndungsp<>
gebene Bulletin lautet: Der lolale " / «nben ^ i , "
in Rückbildung begriffen, das Mgemem , ^ ^
Majestät der K a i s e r, die ErzherM« ^ „ehe" 6
die Erzherzoginnen Marie Iosefa «no
digungen einziehen.

Ziehungen. . 1 . ^ 5
Wien . 16. November. (V°denlred'N^ ̂ ,

90000 X gewinnt Serie 124 ^> ' " ' ^ i e 1 ^
Serie 25N Nr. 5. Je 2000 X gewmnen ^ ,
und Serie 2099 Nr. 29. /ÄiclM . / ^ ' )

Budapest , 16. NovemW- l ^ r i e ^ ^ ,
Prämienlose.) 300.000 X new'nn, ^ M H ' ^
20.0W X gewinnt Serie 5659 Itt. " A " A /
Serie 385 Nr. 44. Je 2000 X ^ w u " ^ ^ ^
Serie 1779 Nr. 4«. Serie 3164 ^ci. ^
Nr. 25.

Einlin^^n^^?
S i m l a , 16. November. ^ S '< lK ',

cinem Spazierritte in die Umgebung ^ c ^
rücklehrte, scheute das Pferd ^ 'M ^ ^ l i l t e>^ ,
Tunnel. Kitchener wurde "bgewors ' " ên S /
ren Schenlelbruck, Nach mehr ^ "ne r . ^ ^ ,3 „ . /
den Kulis den Lord auf dem ^ ° " " ngl"""'
ilm nach Simla. Das Vcfinden ves "
diaend. .

Erdbeben. ^ F ^

P e t e r s b u r g , 16, ^ 5 " ^ " ^ ^ '̂
Vremja" meldet, wurden m ^ Selu< ,c'^ 3
15. d. zwei ziemlich heftige, acht .^ch ^
wellenförmige Erdstöße verspür«, ^
drn anrichteten. > H

von unbekannten Personen das ^Z>oe'H^l,,?^ ^
Etation Po^owstaja m.d d e r / . ^
vrstört. um. wie es sche"'i, ^ n ,, D b ' ^ ^ . , ' i,
Kurierzug zum Entgleisen z" ^ ' ' ^ u n e r M F " <l
Güterzug. der die Strecke vordem . ^ ^ n ^
Ein Reisender und mehrere Bea" 5
Wagen zertrümmert. ,/ ,

EisenbahnnnF>, H ^
New O r l e a n s . 1 5 , N ° ^ H

^ Elpreßzug der Il lmo'^Ze" ,, g' ^ , H
nenzug aufgefahren, wow 40 ̂  ^ „ s,H ^ ,^
letzt wurden Die meisten V e ^ M ^ . s ^ < ^ ^

Budapest, 17. . o v e ^ > - ' / i !

s-tion beschloß in einer vertrau^ ^ , ^
setzung der Obstruktion. ^ ^ e i n e " ' ^ M ' ,'

P a r i s . 16. Novembers" ^ ^ bew ^ s ^ ^ ,̂

Mazedonier und Altftrben " " ^ i s c h ? ^ ^ '
lichen Vortrage über eine M ' " " ^ Ool'- «
garien auf. Für morgen wnv ) «
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"lilzelommelle Fremde.
, Hotel Stadt Wien.

Nkk ^ " vcmbe r . Schuh. Harlh. Fublilanlen,
« " 3 ^ ^ l l . Fuchs. Friebc. Knesl, Reisende,
>icil^ " ^ ' Hoffmann, Mi<ch»»ctz, Mayer. Pojatzi,
, ^"°e. W,az, - Sliea.l. Matlausch. Pricsicr. Osseg
,,^^,^U'Ilay. Clamwcs, iisite.. Vndapest. - Buch.
,,,y ^" 'ch. ><>slle., Bninn. - Wnnbcrsirr. Ingenieur,
lll,»,^ .̂ chulhos, Weinnroschäi'dlrr, Olohtaiuzt-a. —
,, ^chi,>h<i,. R.is^.t,^ , V ^ j „ . ^ . Frchttl. Klein,

°̂r ! ' ^ " ^iuntifch. Wlsscr. Cchmi.dt, Cchnfrnbnrci,
°>ü/ t ^°lsch. Hun,. Nah. Pran. — Ehrcnftein. ttanih.
i w l s , "^" ' ^ lum, liUnizl, Haschcs. Sinn. HoclM<cr,
, j ^ 7 ' ' ^rn,l'r,gcr. jlfl-e. W,ci>. - Masserl. t, l Post-

< ^ t t , ^ n ' V'llnch. - M„l lay. Pnvalicr. Loi,sch. —
3'^ »Nr w ' ^^ ' - . Leipzig, ̂  Malli. Ingenieur: Schabih.

' ^ R e r i p " ̂ ' " a n . Tlchniler; lllansl. K,m. Linz -
' ^h,k!w ? ^ ' ' ̂ "es<- " F°li'i"v. Privat, Udinc. -
< v ^ ^ v c h d i i r n , — Pa»cm V i l lon . Privat, Stein.

, ,, verstorbene.
«>i!^>,..,70v(>mbcr, Karl Tambornmo, Juwelier,
, . i H , d « . Herzsehkr. Herzlähmung. - Iawb

'l'la^. ,^',"5 M.ncili, Nl'echt, 24 I , , verschied an der

. "Mc m ""vember. Johanna Ciqoi, Private, 76 I , .

' ^°d!ii,„, . ° '^n, l 'cr . "r°n Nastclic, Schueideresohn,
^'"v 4, Davmla!ar>h,

» lŵ »> 1^ ^ ' ^ Tiech en Hanse:
îlnuz '̂  November. Johann Polc, Schneider. 70 I , ,

.„ ̂  I m Z i v i l s p i l a l c :
^ ! , ^ ^ t l ' v e n ! b cr. Anna Dacl^, När r in . ^ I . ,

^ ^ g i l c h e Veobachtungcu in Laibach.
^ 3 - > H ^ " , , MitU. Lu«ldr,!ck ?W 0mm.

^ ! ^ s > ^ ^ _" .^ I ^ ^ j ^
l ^ ^ b . 70k ? 8 ' 1 ! NNO. schwach 'ew'iMi
! ^ ^ ' . 1'^> _W. schwach ! Neqen

> ^ T° ^ ^ ^ ̂  ^ ' fchwach i ' Nesss« ' ! 4 'ss
V ^ ü , ^ n M e l t>^ ssestrissen Temperatur 7 2°. Nor.

y ^ " ^ " - — > ^ _

^ ^ l i c h e i Redakteur: Anton F u n t e l .

^ r 'sche Dampfmühle
k̂  ü r Krain einen eiugefuhrten

"ertreter.
O ' V , , e l t nnter ..< oulunt 9ft" an die

\^^J»»eNer /HtmiK erbeten. (4703)

Landestheater in Laibach.
28. Vorstellung. Gerader Tag.

Morgen Mittwoch, den l8 . November

H o f g u n ft.
Lustspiel in vier Auszügen bou Thilo Trotha.

Anfang halb « Uhr. Ende 10 Uhr.

Sehr schöne Wohnung
bestehend aus zwei Zimniorn, Kücho, Kabinett, Vorzimmer
und mit dem Rechte der Qartenbenützung, gegonttber dein Ke-
giorungsgobttudo, ist Ubersiodlungshalber Anfang Dezember
zn v e r m i e t e n . — Anzufragen BleiweiHstra/Je Nr. 7, Hocli-
parterre links. (4668) 3—2

W Danksagung. >
M Au« Anlaß des HinscheidenK des Herr» >

» Karl Tambornmo !
^ » Juwelier, Haus» und Realitätenbesiher W

^W sagen wir alle» Freunden und Velannten für ihre M
^ R liebenswürdige Anteilnahme während der Kra»lheit, W
^ ^ für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse M

und für die vielen yespeudelen Kränze wärmsleu Danl. ^

^ 2aikach, den 111 November I90A. W

W (4696) Die trauernden Hinterbliebenen. W

Über jYlilch und deren Surrogate vom
Standpunkte 9er modernen Hygiene.

jffaszug aus 9er Wiener ärztlichen Zentralzeitung vom 7. November a. c. /fr. 45.
Auf dem im September dieses Jahre» stattgehabten medizinischen Kongresse in Kassel sprich der berühmt«

Entdecker der Serumtherapie Professor Be h r i n g über die Milch als Nährmittel für Säuglinge und Erwachsene. W«nn wir au«bdie
günstig« Zusammensetzung aller, für den SäuglingBorganismuB wichtigen und da« Wachstum unterstützenden FakUren »i
gestehen, so können aber doch durch den Genuß derselben Gefahren heraufbeschworen werden, g-leicii verhängnisvoll für
die ersten Lehensmonale, als auch filr spatere Zeitabschnitte.

Was früher nur auf Vermutungen und Konklusionen beruhte, ist durch einen Forscher wie Behr ing nach-
gewiesen worden. Die Rindertuberkuloso und die damit verwandte Perlsucht der Kühe sowie die anderen, in die Milch von
außen Übertragenen Schädlichkeiten können auf Grund der neuesten Forschungen auf dem Gebiet« der'Bakteriologie aus-
schlaggebend »ein für Uobertragung der Tuberkulose und Schwindsucht in den kindlichen Organismus und in späteren
Zeitabschnitten hervortretende Symptome dieser, die Bevölkerung dezimierenden Infektionskrankheit. Aber auch die, durch
die Hantierung mit der Kuhmilch, sei es in Molkereien oder von Seite Einzelner unbewußt veranlaßten Keimeübertra'gungen,
teils auch durch die Fiitterungfl- und Stallverhältnifise hervorgerufene Schaden sind imstande, schwere katarrhalische'
Assektionen des Magen- und Darmtraktes bei Säuglingen und Kindern hervorzurufen.

Wir wissen alle, wio verhängnisvoll gerade hei dem wenig widerstandsfähigen Organismus der Kleinen solche
Zustände sich gestalten können und es tritt die Pflicht an uns heran, ein Ersatzmittel der Milch unter den so vielen, durch
die moderne Spekulation gezeitigten, zu erwählen, welches mit gutem Gewissen den Müttern, Pflegerinnen und Aerzten,
sowie allen, welche um das Schicksal der Generation besorgt sind, vom Standpunkte der Theorie und Praxis empfohlen
werden kann. (4673)

Ein solche« Ersatzmittel drir Muttermilch, und wenn diese nicht zur Verfügung steht. d«r ui*n> »kiraierten
Tiermilch ist entschieden Nestles Mllchnährpulver.

Charakteristische Eigenschaften desselben sind:
1.) Vollkommene Keimfreihoit und Sicherheit in bakterieller Richtung.
2.) Die Eigenschaft als vollständiger Ersatz der Muttermilch aber auch die Zulässigkeit neben der Mutter-

brust, wo OH sich gleichfalls glänzend bowährt hat, infolge seine« außerordentlich guten Geschmackes.
3.) Als Ersatzmittel der Milch, aber auch als Nährmittu] und Piätetikum gleichzeitig in den so häufig auf-

tretenden Fällen der Mngen- und Darmkatarrhe und der Cholera nostra der ßiiugliuge, wo es nährend und gleich/zeitig
stiptisi'h wirkt.

4.) In der Jtekonvalenzenz nach erschöpfenden Krankheiten der Kinder und, nach den in letzterer Zeit vor-
liegenden authentischen Berichten, auch der Erwachsenen.

Die Beroitungsweise des Nestleschen Kindernährmohles geht in der Weise notoriftoh vor sich, daß frische, der
chemischen und mikroskopischen Untersuchung unterworfene Alpenmilch bei Atmosphärendruck und Kondensation als voll-
kommen normal und keimfrei befunden, an die nahrhafte Brotkruste (Weizenmehl) gebunden, als Milchpnlver feinster Mi-
schung hergestellt wird.

Das einzige Milchpräparat, in welchem frische Alpentnilch ;ils solche in organische Verbindung mit der
NiLhrsubstanz gebracht und erhalten wird.

Dr- X- "Willielm.
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Handwerker fund Gewerbetrei-
bende, welche sich zum tüchtigen Agen-
t e n heranbilden wollen, erhalten kostenloHe
Auskunft und zugleich Vertretung. — Offerte
unter M. J . 3304 an G. L. Daube & Ko„
Prankfurt a. M. (4689) 10-5

Kleines möbliertes, heizbares

Kabinett
separiert, wird von einem einzelnen Herren
zum 21. November g e s u c h t .

Gell. Offerte mit Preisangabe an W. Sand-
m e i s t e r , Buchdruckerei Bamberg. (4705)

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt Kapltal-
Kreditbnrean S * Ä1I»»«, Prag,
696 — I. (4700) 3—1

ohnunq
an der Eoke des Kongressplatzea
und der Vegagaase, im II. Stooke,
bestehend aus fünf Zimmern (eins darunter
mit Balkon) und allem Zugehör ist sofort
oder mit 1. November 1. J. zu ver-
mieten.

Näheres in der Administration des
«Slovenski Narod» oder beim Hausmeister
im selben Hause. (3037) 10

§
r~ Yerlanaen Siel

gratis und franko
meinen illustrierten Preis-
katalog mit über 500 Ab-
bildungen von Uhren,
dold-, Silber- u. Muslk-
waren (*986) 100-Ö&
Hanna Konrad

I Uhrenfabrik und Exporthaus
Brttx Nr. 430, Böhmen.

Lohnende Nebenbeschäftigung
ohne besondere Mühe und Zeitverlust finden
Vertrauen genießende Personen allerorts und
jeden Standes durch Uebernahme einer
Agentur erstklassigster „Feuer-, Glas-, Trans-
port-, Einbruchsdiebatahl- und LeTaens-Ver-
sicherungen" leistenden österreichischen Ge-
sellschaft. Gefl. Anträge unter cl798> Graz,
postlagernd. (2367) 30—24

•••••••••
$ttfteulctbenbcv jm

neljmc bic lännft bciiiiiljrtcit IjiifteufttHciibni uiib I B
lt)üt)lid)mc(fcnbcit

Raisers |
Brust-Karamellen.

iöoii&onö. ^m^
9 7 J A not. bcfll. BciifinifTc siciuoifeii, tute betuäljrt ^m

ü 14tU unt, ton firfjcrciii erfolfl folcfjc bei pusten, ^ ^
ßtiferfett, Äat«rr[| uitb «erfdilelmunfl finb. S a > r p j
ffir «iiflcbotcncä tocifc tunics. Wan tjütc fid) öoe. BBBi
Xätifc()U!in. yfnr crfH mit Scfiiitjntarfc «brei Saunen». ^ ^
tyattt -M mib 40 jjjclier. — Dticbcrlanc in ber ••
"Hbltt' tlpolkttt, neben ber eisernen SJrilcfe, bei ••
9M. Sicufttl, üanbfrfiafiö -9li>otljcfe «jur ffliariafjilf»,
uiib bei ttbatb oon Xrnfoc^t) in Sal&aä; 6 . uon ••
Stafcoüic tu SHubolfÖttiert. (4547) 8ß—3 WM
(4690) 3—1 Firm. 1333

"GenTl. 16/3.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružni register

pri firmi:
Prva gorenjska kmetska poso-

jilnica v Podbrezjah
registrovana zadruga z omejeno

zavezo:
da se je ta zadruga razäla, ter da so
likvidatorji tačasni člani ravnateljatva
Fran Pavlin, Anton KerSič in Janez
Arnež.

Upniki se pozivljajo, da se zgla-
sijo pri zadrugi.

Ljubljana, dne 13. noverabra 1903.
(4680) Ö.'I. 96/3

Oklic.
Zoper Antona TuSar, posestnika

v Hotovljah ät. 5 pri Poljanali, ka-
tcrega bivaliSče je neznano, je pod«rxl
pri tej sodniji JVIihael Šifrar, odvet-
niöki uradnik v Ljubljani, tožbo za-
radi 209 K. Na podstavi tožbe do-
loči se narok za ustno razpravo

na d a n 24. n o v e m b r a 1 9 0 3 ,
ob 9. uri dopoldne.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika Alqjzij Groäelj v
Dobju. Ta skrbnik bo zastopal to-
ženega v oznamenjeni pravni stvari
na njegovo nevarnost in stroöke, do-
kler se ne oglasi pri sodniji ali ne
imenuje pooblaSčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Skofji-
loki, odd. I, dne 11. novembra 1903.

Besonderer Gelegeiilieitskaiif,

Hotel.
Wegen Todesfall und Erbteilung ist in größerer Stadt Krains ein sehr

ertragreiches, modern und komplett eingerichtetes neues Hotel, ein Stock
hoch, mit 16 Passagierzimmern, parketiert, mit Wasserleitung, Badezimmer,
großen Gasthauslokalitäten, sehr großem schattigen Garten und Parkanlagen,
Glasveranda, Springbrunnen, großen Stallungen, Wagenremise etc. Real-
recht am Hause und Kaffeehauskonzession samt sehr reichhaltigem Inventar
um den niedrigen Preis von 28.000 fl. sofort mit geringer Anzahlung zu
verkaufen. Anfrage Julius Herzl, Graz, Hauptplatz 17. (4670)3-1

unübertroffen In Otite, N&hrwert und Wohlgeaohmaok. Man vor-
suohe diese renommierte Marke als erstes Frühstüok. Nur in
Originalpaketen in allen besseren Bpezerel-, Dellkatossen- und

Progenhandlnngen erhältlloh. (432ß) 5-4

Adressen
aller Berufe und Länder zur Versendung von
Offerten behufs Geschäftsverbindungen mit
Portogarantie im Internat. Adressenbureau Josef
Rosenzweig & SBhne, Wien, I., ßackerstraße H.
Interurl). Telephon 16.881. Prospekt franko.

Budapest, V., Nädor uteza 13. (3821) 20-17

Bei der Firma Fr. Iglič in Laibach
wird (4699) 3—1

ein Setzer oder Schweizerdegen
für eine bessere Akzidenzdrnckerei auf-
genommen. Für «lirj Druckerei wird auch

ein Lehrjunge
au« besserem H a u s e aufgenommen.

Liebhaber einer f,ruteD T f besten Tee 'l«r

überall den feinsten nno
Welt

INDRA
TEA „

Tee*
Melange aiiH <len soi"ste"

Indien« und Ceylons- ^
Echt nur in Original-Paketen

den Plakaten er-ichd^
Hauptdepot bei Josef A n ö ^ ^

in Reifnitz. ^

| TonöallB fler PMlüariOBisclieii ßesellscliafi. _ I
M D i e n s t a g ihn 1. Dezember 1903, a b e n d s halb 8 I l n i ß

§ KONZERT 1
Hi do» |
1 T7-ioliaa.-T7-irt-CLOse3^ |

1 Willy gurrnesterf
t | t unter gefälliger Mitwirkung U
m des Pianisten Herrn Mayer-Mahr- i

M Programm: I
II !•) K. Scbuinann: Kroisleriana. Jlcrr Mayer-Mahr. . «„,.,. W'iW i|Hj
fiWl 2.) S. Spobr: Konzert Nr. 7 E-moll (Allegro. — Adagio. -ßon<<".> M
mml RnrmcHtcr. . M
M . 1 3.) F. Liszt: Fantasie E-moll. Herr May«r-Mnhr. WA
BMJ 4.) a) ]>. TscliaikowHky: Canzonetta ' ) Iffl
ra^ b) E.lw. Griop: Walzer ouieV II
H c) Cliopin-Burmofltor: Eti«lo Herr Willy IJnrnH^ • jij
§ 1 ! d) Ph. Rameau (1083-1764): Gavotte M
SSI o) J. S. Bach (1685—1750): Gavotte ) «min'*1'"1' B

bi 5.) Paganini-Burmestor: Thema mit Variationen. Horr Willy »" \U

H Konzertflügel: Bösendorfer. |
S | Einirittskarten: Cercle 5 K; I. Plat» 3 K 50 h; II. Pl»»« * K ^nle*»1^ D
WM I. Roihe 3 K; Galerie II. Keiho 2 K; Stehplate 1 K M » > fc

 d Kon«01. Q
Kg 1 K, in Otto Fiscber« MuHikalienbandlutig, MuKikalion-LoihHnBta» ^ 6" M\
g g ! apentur, Kongroßplatz, Tonhallo, und al>ends an der Kasse. _ ä ^ ^ Ü E j

I Echtes KornW |[
| % mehrere Gattungen Weizenbrot, Kartone J
\ I (Kaffeegebäck), Klein- und Luxusgebäck, ß ^ 0 0 ^ J

§ gebäck, Kranzkuchen, Stöhlen, P r e s s b U ^ 0 ] 1

! j Nuss- und Mohnbeugel etc. stets frisch zu ü a

Brot- und Gebäckfabrik

I J. J. Kantz, Laibach.
| | Verkaufstellen: Römerstrasse Nr. *6* ^
ii Franz Josefstrasse Nr-
| \ Petersstrasse Nr. 35-
Wi Rosengasse Nr. ^ * g

L
Karlstädterstrasse Nr-
Triesterstrasse Nr- 6* $
Šiška Nr. 2. 0*6*]*r

Allfällige Wünsche und Beschwerden bitte 10 J
Strasse Nr. 16 bekannt geben zu woll6 0 ' ^ ß


